
raumes, dem thüringischen, dem schlesischen, für den Ackerbau
gut geeigneter Niederungsboden rauheren Höhen benachbart liegt,
da meldet meistens schon das Fichtengrün der letzteren und die

falbe Flur mit den langgezogenen Rechtecken der Äcker zu ihren
Füßen, wie die Bodenerhebung die Beschäftigung der Menschen
regelt. Besonders schön aber kann man eben dort bei den Berg¬
bewohnern die Wahrheit des Satzes kennen lernen: „Not ist die
Mutter der Künste!“ Läge da fetteres Erdreich, das die Wald¬
rodung zum Feldbau lohnte, und wäre der Winter dort nicht zu

lang und zu rauh, so würden die armen Leute auf dem Harz.,
dem Erzgebirge nicht so emsig in den lichtlosen Erdenschoß ein¬
gedrungen sein, um mit Lebensgefahr Metalladern anzuschlagen in
immer höher gesteigerter Kunst, wodurch diese Gebirge zu Muster¬
schulen des Berg- und Hüttenwesens für die ganze Welt geworden
sind; es würde ebensowenig jene großartige Fülle hausgewerblicher
Industriezweige erwachsen sein, die Kunst der Glasfabrikation eine
so hohe Vervollkommnung erreicht haben, wie es der Fall ist
vom Thüringerwald bis in die Waldgründe der Sudeten. Die Regel,
daß die Volkszahl nach den höheren Gebirgsstufen sich mindert,
ist durch den Bienenfleiß und die mit Kunstsinn gepaarte hoch¬
gradige Geschicklichkeit dieser Gebirgsbewohner mehrfach ins
Gegenteil verkehrt worden. So leben die Erzgebirgler auf der
fast keine Feldfrucht neben der Kartoffel tragenden Kammhöhe
ihres Gebirges in dichteren Scharen, volkreicheren Dörfern als
unten die Bauern auf dem fruchtbaren Löß des ebenen Vorlandes

an der Pleiße, Mulde und Elbe. Ihre Vorfahren kamen als Bergleute
auf die luftigen Höhen; als dann die Erzschätze allzubald versiegten,
blieben die Nachgeborenen mit leidenschaftlicher Heimatsliebe auf
der armen Gneisscholle, suchten und fanden Verdienst durch

Schnitzerei, Tischlerei, Spitzenklöppeln und Feinstickerei, so daß
sie mit fast chinesischer Anspruchslosigkeit bei Kartoffelkost und

Blümchenkaffee ein zahlreiches, auskömmlich lebendes, sanges¬
lustiges, fröhliches Völkchen wurden.

Großartiger offenbart uns zu guter Letzt das norddeutsche
Tiefland den Sieg unserer Nation über eine von Haus aus kargende

Natur. Wie hat es der Deutsche verstanden, selbst dem dürftigsten

Diluvialsand in steigenden Mengen Nahrungsmittel abzugewinnen,
sogar in den Mooren sich ein sauber wohnlich Obdach, ja, Wohl¬
stand zu schaffen! Eben bei der harten Arbeit, die sich Jahr um
Jahr erneuert, wenn hier der Landmann sich und den Seinen das


